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es ist gute und alte Tradition, dass wir in der 
ersten Ausgabe im neuen Jahr einen Blick zurück 
und einen Blick voraus wagen. So schauen wir auf 
etliche Meilensteine, die wir als Gemeinde, Ver­
waltung und politische Gremien im Jahr 2023 er­
reicht haben. Genauso gab es Herausforderungen, 
die wir gemeistert haben. Auch 2024 wird her­
ausfordernd, aber wir sind auf einem guten Weg: 
Beispielsweise haben wir bereits beachtliche Fort­
schritte bei der Digitalisierung der Verwaltung 
erzielt. Dennoch ist der Prozess noch längst nicht 
abgeschlossen. Hier gehen wir Schritt für Schritt 
vor. Welche Vorhaben außerdem im neuen Jahr 
geplant sind, lesen Sie im großen Interview in 
diesem DU & ICH.

Für die Daseinsvorsorge und Sicherheit für alle 
Rödinghauserinnen und Rödinghauser ist unsere 
Feuerwehr unabdingbar. Die Einsatzkräfte sind 
mit großem Engagement dabei. Wir stellen nun in 
unserer neuen Serie die Rödinghauser Feuerwehr 
vor. Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen, 
stellen Strukturen und handelnde Personen vor. 
Und zeigen: So funktioniert professionelles Ehren­
amt. Los geht’s mit den Leitern der Rödinghauser 
Feuerwehr, Marcel Breitenfeld und Andreas Barre.

Ob eine Lese-Matinee zum Thema „Krimi“, 
Kabarett mit den Mindener Stichlingen, ein 
plattdeutsches Theaterstück oder ein Konzert mit 
Rio Nin – auch im neuen Jahr bieten wir wieder 
ein abwechslungsreiches Kulturprogramm. Wir 
haben alle Veranstaltungen übersichtlich in 
diesem Magazin aufgeführt. Und: Erstmals bieten 
wir die Möglichkeit an, online Tickets für Veran­
staltungen zu kaufen.

In unserer Serie „Wir für Euch“ stellen wir Tommy 
Hieb vor. Bürgerinnen und Bürger, die sich bei ihm 
wegen der Straßenbeleuchtung erkundigt haben, 
werden ihn schon kennen. Welche Aufgaben er 
außerdem im Bauamt hat, erzählt er uns.

Ich wünsche Ihnen, Ihrer Familie und Ihren 
Freunden einen guten Rutsch ins neue Jahr, viel 
Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit!

Ihr

Siegfried Lux

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  
liebe Rödinghauserin und lieber Rödinghauser, 
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Siegfried, wir treffen uns ja jedes Jahr, immer ganz 
zum Ende, um zweierlei zu wagen: Einen Rück- und 
einen Ausblick auf das scheidende und das kommende 
Jahr. So halten wir das natürlich auch in diesem Jahr. 
Was waren Herausforderungen in 2023?
Siegfried Lux (S. L.): Ein wiederum prallvolles Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Es war ein Jahr mit fortlaufend großen Heraus­
forderungen, man kann zurecht von Stapelkrisen sprechen. Beide 
Kriege vor den Toren Europas müssen uns beunruhigen und sind 
auch für mich – wie für viele – Grund für die Sorgenfalten auf der 
Stirn. Eine der Folgen der Kriege sind für uns die anhaltenden 
Flüchtlingsströme. Die Unterbringung der Schutzsuchenden 
bedeutet auch für uns eine immense Herausforderung. Hier 
werden wir vom Land sehr oft allein gelassen. Immer wieder 
neue Rahmenbedingungen stellen uns bei der Unterbringung 
und Verpflegung von geflüchteten Menschen vor kaum noch 
lösbare Aufgaben und auch wir sind jenseits der Leistungsgrenze 
angekommen. Dies gilt sowohl für das hauptamtliche als auch 
für das ehrenamtliche Engagement. Aber die von den kommu­
nalen Spitzenverbänden lange geforderten 70.000 zentralen Auf­
nahmeplätze des Landes NRW sind nicht annähernd geschaffen 
worden. So haben wir schon im Spätherbst die sich abzeichnende 
prekäre Situation vieler Kommunen in OWL in einem Brandbrief 
an NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst klar benannt.

Was ist dir beim Rückblick auf 2023 am meisten in 
Erinnerung geblieben?
S. L.: Starten wir mit einer positiven Errungenschaft: Wir haben 
unsere neue Website online stellen können. Die Bürgerin und der 
Bürger sehen meist nur das Ergebnis, staunen erst, gewöhnen 
sich dann aber schnell daran. Wenn man aber weiß, wie viel Ar­
beit dahintersteckt, wie viele Diskussionen es gegeben hat, ehe 
feststand, wie der neue Onlineauftritt unserer Gemeinde aus­
sehen soll, der weiß, dass wir hier einen echten Meilenstein auf 
dem Weg zur Digitalisierung der Verwaltung erreicht haben. Dies 
wird uns seit dem Relaunch der Seite nicht nur durch örtliche 
Userinnen und User bestätigt, selbst überregionale Experten, wie 
das Digitalbüro OWL, geben uns anerkennende Rückmeldungen, 
die ich hier gerne auch an HOCH5 weitergebe – ihr habt uns auf 
dem Weg gut begleitet.

Und ihr seid ja damit und dabei nicht stehengeblieben, 
sondern habt mit dem Serviceportal, wenn man das so 
sagen darf, noch eins oben draufgelegt.
S. L.: Ja, das kann man ruhig so bezeichnen. Jetzt können die 
Bürgerin und der Bürger mit uns digital kommunizieren und 
agieren, die ersten Anträge sind schon online bei uns eingetroffen. 
Wir sehen also: So musst du dich heute als moderne Verwaltung 
aufstellen. Hierbei haben wir uns zunächst auf die tatsächlich on­
line machbaren und am meisten nachgefragten Dienstleistungen 
konzentriert – wichtig war mir da auch der barrierefreie Zugang 
und eine Online-Terminvergabe, die unseren bestehenden Bürger­
Service noch mal erweitert hat. Aber nicht nur bei der Digi­
talisierung von Verwaltung, sondern auch bei der Sanierung der 
Gesamtschule haben wir deutliche Fortschritte gemacht. Wenn die 
Maßnahmen abgeschlossen sind, haben wir eine Gesamtschule, die 
energetisch optimal aufgestellt und auch sicherheitstechnisch auf 
dem allerneusten Stand ist.

Das Thema Kommunikation ist dir ja sehr wichtig. 
Welche weiteren Instrumente wurden hier noch 
installiert?
S. L.: Unser Ziel ist es, dass Wissenswertes schnell und um­
fassend kommuniziert wird. Wir möchten die Bürgerinnen und 
Bürger informieren – und gleichzeitig wissen, wo gerade der 
Schuh drückt, wo Handlungsbedarf herrscht. Deshalb haben wir 
den digitalen Mängelmelder eingeführt, deshalb gibt es jetzt zu­
sätzlich zu den bisherigen Möglichkeiten das Format „Auf einen 
Kaffee mit dem Bürgermeister“, den Bürgerdialog wie etwa beim 
Spielplatz-Konzept, Runde Tische zu verschiedenen Themen und 
auch auf Social Media haben wir Fahrt aufgenommen.

Vieles ist ja auch erst möglich, wenn die Finanzen 
passen, wenn das nötige Geld da ist, um auch in 
solche Dinge und Vorhaben zu investieren. Wir 
alle wissen auch: Die Zeiten der vollen Gemeinde
kassen sind längst vorbei. Wie stellt sich aktuell die 
Situation bei der Gemeinde Rödinghausen dar?
S. L.: Wir haben bei der IHK-Standortumfrage von den heimischen 
Unternehmen ein wirklich gutes Zeugnis ausgestellt bekommen. 
Das freut mich natürlich ganz besonders und zeigt, dass bei uns 
kurze Wege und ein enger Draht zur Unternehmerschaft keine 
Lippenbekenntnisse sind, sondern gelebt werden. 90 Prozent der 
befragten Unternehmerinnen und Unternehmer bewerten den 
Wirtschaftsstandort Rödinghausen als sehr gut oder gut und 
würden sich hier wieder ansiedeln. Das ist ein tolles Ergebnis 
und auch herausragend im Kreis Herford. Jetzt haben wir im 
Süden unserer Gemeinde neue Gewerbeflächen erschließen und 
vermarkten können. Das sind schon positive Entwicklungen und 
Rückmeldungen für unsere Arbeit vor Ort. Gleichzeitig sehen 

Blickt optimistisch in die Zukunft:
Bürgermeister Siegfried Lux.

„Insgesamt fällt meine 
Bilanz sehr positiv aus!“
Bürgermeister Siegfried Lux im traditionellen Jahresinterview

wir, dass für unsere Unternehmen das Jahr 2023 ein wirtschaft­
lich herausforderndes Jahr war. Das wirkt sich natürlich auch 
auf unsere Einnahmen aus und so gilt es für uns, auf Sicht zu 
fahren und vorsichtig zu planen. Aber das darf nicht heißen, dass 
wir jetzt nur noch den Rotstift ansetzen, alle unsere Errungen­
schaften streichen und keine Schulden mehr machen dürfen. Wir 
müssen vor allem unsere Infrastruktur auf Vordermann halten – 
auch im Blick auf unsere Enkel und Kinder. Wichtig dabei: Es 
müssen nachhaltige Investitionen in die Zukunft unserer Ge­
meinde sein. Allerdings dürfen wir die Daseinsvorsorge und die 
Sicherheit für die Bürgerinnen und Bürger nicht hinten anstellen.

Um Kosten und deren Senkung geht es im Energie-
bereich, wenn es um die Abkehr von fossiler hin zur 
nachhaltigen Energiegewinnung geht. Was hat sich 
hier 2023 getan?
S. L.: Hier ist vor allem das Förderprogramm „Sonnenenergie 
für die Sonnenseite“ zu nennen. Wir setzen seit dem 1. Juli neue 
Maßstäbe und haben die Förderung erweitert und angepasst. 
Es ist, das darf man jetzt schon sagen, zu einem vollen Erfolg 
geworden. Seit Juli sind für Balkonkraftwerke bereits mehr als 
100 Anträge bei uns eingegangen – da sieht man, dass wir zurecht 
behaupten, dass man hier in Rödinghausen auf der Sonnenseite 
des Wiehengebirges lebt (lacht). Auch für die gesetzlich vorge­
schriebene Wärmeplanung sind wir in Gesprächen und haben die 
Beantragung von Fördergeldern schon beschlossen, allerdings 
herrscht hier zurzeit eine Annahme- und Ausgabesperre wegen 
der strittigen Haushaltsdiskussion auf Bundesebene. 

Was gab es noch für weitere Meilensteine, die 
erreicht wurden?
S. L.: Da ist zum Beispiel die verbesserte Verkehrssituation an 
den Schulen zu nennen. Wir haben Elternhaltestellen am Schul­
zentrum in Schwenningdorf eingerichtet, um den Verkehr in der 
morgendlichen Rushhour zu entlasten. Außerdem haben wir 
weitere Maßnahmen wie die „Schülerlotsen“ und das „Verkehrs­
zähmer-Projekt“ auf den Weg gebracht. Ich freue mich hierbei 
über das konstruktive Zusammenwirken von unmittelbar Be­
troffenen und engagierten Helferinnen und Helfern. 
Daneben haben wir die sogenannte „Neue Mitte“ erfolgreich 
weiter erschlossen, freuen uns über viele Menschen, vorwiegend 
junge Familien, die nun dort ihr Zuhause gefunden haben. 
Genauso setze ich mich für die Weiterentwicklung von Mobili­
tät in unserer Gemeinde ein. Das Thema Radfahren ist hier ein 
wichtiges zukunftsweisendes Thema. Richtig ist aber auch, dass 
beim Radverkehrskonzept zunächst Unstimmigkeit und Un­
sicherheit in der Politik herrschten und so ein einvernehmlicher 
Beschluss leider nicht zustande kam. 
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mobiBARF
Quernheimer Str. 64
32278 Kirchlengern
 05223 687239
info@mobibarf.de

Weserstr. 6
32545 Bad Oeynhausen
 0171 8175601

BARF-Shop und Beratung

• Lieferservice
• Leckerchen, Kauartikel
•  Halsbänder, Geschirre,

Leinen u. v. m.
•  Ernährungsberatung für Hund und Katze

Wirtschaftlich kommen ungewohnt schwere Zeiten 
auf die Gemeindekasse zu, weiß Siegfried Lux.

COOLE FARBEN UND SCHNITTE MACHEN WIR!

Mellerstrasse 8
32289 Rödinghausen
Tel.: 0 5226 8579 500

Termine bitte Online buchen

HAIR – BEAUTY – KOSMETIK

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-,
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

Tel.: 05223-4910083      
Tel.: 05226-17799

Lübbecker Straße 15
32257 Bünde

info@elektro-ralfeilers.de
www.elektro-ralfeilers.de

Ihre Partner für Versicherungen,
Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Versicherungsagenturen

Stukenhöfener Straße 2 · 32289 Rödinghausen
 Tel. (05746) 82 25 · info@kirstein.lvm.de

Meller Str. 18 · 32289 Rödinghausen-Bruchmühlen
Tel. (05226) 402 · info@landwehr.lvm.de

Karin Kirstein

Sandra Landwehr-Sahner

LEIMBROCK
GmbH & Co. KG

32289 Rödinghausen
Telefon (0 52 26) 6 01
www.Leimbrock-Bau.de

  

• Verblendarbeiten

schon seit 1927 sind wir …

Ihr zuverlässiger Partner für Ausführungen im 

Hochbau • Tiefbau
• Beton- und Stahlbetonarbeiten 
• Maurerarbeiten

• Erdarbeiten
• Kanalarbeiten

Gut gemeint ist eben nicht immer auch gut gemacht. Deshalb 
haben wir uns danach als Verwaltung mit allen Fraktionen an 
den Tisch gesetzt, um das Thema noch einmal zu besprechen 
und geplante Maßnahmen transparenter zu machen. Das mit 
Fachexpertise erstellte Radverkehr Konzept konnte daraufhin 
einstimmig beschlossen werden. Jetzt werden Maßnahmen­
bündel erarbeitet, die nach und nach – zusammen mit allen Be­
teiligten – in die Tat umgesetzt werden. Eine gute Lösung. 

Wenden wir uns 2024 zu. Was sind hier die Heraus
forderungen, die auf dich, die auf die Verwaltung 
warten?
S. L.: Auch wenn wir schon beachtliche Fortschritte erzielt haben, 
ist der Prozess der Digitalisierung der Verwaltung noch längst 
nicht abgeschlossen. Hier ist noch viel zu tun, aber auch dabei 
gehen wir planvoll vor. Ein weiteres Thema ist der Glasfaser-
Ausbau. Wir verfolgen weiterhin das Ziel, das gesamte Gemeinde­
gebiet mit Glasfaser erschließen zu lassen. 

Was ist 2024 für die Rödinghauser Feuerwehr geplant?
S. L.: Der Brandschutzbedarfsplan wurde 2023 einstimmig 
beschlossen. Jetzt geht es darum, die formulierten Ziele und 
Aufgaben umzusetzen. Bei der Feuerwehr werden wir weiterhin 
in Ausstattung, aber auch in einen neuen Standort investieren. 
Diese zu planenden Investitionen sind in der aktuellen Finanz­
situation sehr herausfordernd, aber erforderlich und für die Da­

seinsvorsorge und Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger unab­
dingbar. Deshalb habe ich gerade diesen Bereich zur Chefsache 
erklärt. Bei unserer Feuerwehr sieht man, wie gut Ehrenamt 
ausgefüllt wird und wie wichtig es ist. Dafür kann ich mich nur 
herzlich bedanken und freue mich über das große Engagement 
unserer Einsatzkräfte.

Ganz zum Schluss die Frage wie in jedem Jahr: 
Was wünschst du dir für 2024?
S. L.: Für alle Bürgerinnen und Bürger natürlich Gesundheit. Je 
älter man wird, desto mehr merkt man, dass Gesundheit doch 
das Wichtigste ist, das uns begleiten kann. Für die Gemeinde 
wünsche ich mir, dass über die angesprochene Daseinsvorsorge 
hinaus den Bürgerinnen und Bürgern weiterhin Lösungen an­
bieten können. Zudem wünsche ich mir, dass wir in der Gemeinde 
weiterhin einen wertschätzenden Umgang miteinander haben 
und pflegen. Und das – last but not least global gesprochen – 
nicht nur wie zu Weihnachten von Friede auf Erden gesungen 
wird, sondern dass Frieden endlich wieder einkehren möge – und 
das möglichst bald. Ein frommer Wunsch, ich weiß. 

Der Bürgermeister zum Status Quo beim 
Glasfaser-Ausbau
Aktuell befindet sich die „Weiße Flecken-Förderung“ im Ausbau. 
Die sogenannten „unterversorgten Bereiche“ werden laut Aus­
sage des Unternehmens „Deutsche Glasfaser“ bis Mitte 2024 
Schritt für Schritt an das Turbo-Internet angeschlossen. Zudem 
wurde die Nachfragebündelung für den privat-wirtschaftlichen 
Ausbau im Sommer 2022 erfolgreich abgeschlossen. Im An­
schluss wurde seitens des Unternehmens „Deutsche Glasfaser“ 
leider nur wenig und nicht zielführend kommuniziert. Die Zu­
sammenarbeit gestaltete sich zunehmend schwierig. Kürzlich 
teilte dann das Unternehmen mit, dass aufgrund der gesamt­
wirtschaftlichen Umstände, wie Inflation und Personalmangel, 
ein flächendeckender Ausbau nicht mehr wirtschaftlich durch 
die „Deutsche Glasfaser“ umsetzbar sei. Der beabsichtigte Bau­
start für den verbleibenden Ausbau ist nach letzten Gesprächen 
mit der „Deutschen Glasfaser“ für Ende Januar 2024 eingeplant. 
Außerdem soll bis Mitte Februar noch eine öffentliche und aus­
führliche Information durch das Unternehmen erfolgen. Da mir 
der flächendeckenden Glasfaser-Ausbau weiterhin wichtig für 
die künftige Teilhabe der Bürgerschaft ist, haben wir uns unter 
Federführung des Kreises mit fünf Kommunen auf den Weg 
gemacht und ein weiteres Förderprogramm „Graue Flecken-
Förderung“ beantragt, mit dem ein erheblicher Anteil der noch 
fehlenden Adressen in unserem Gemeindegebiet angebunden 
werden könnte. Eine Fördermittel-Zusage des Bundes über 
50 Prozent der Kosten liegt dem Kreis bereits vor. Auf die Zu­
sage der avisierten Landesmittel in Höhe von 30 Prozent warten 
wir gerade. Die restlichen 20 Prozent müssten wir als Gemeinde 
übernehmen. Darüber werden im Februar die Politikerinnen 
und Politiker im Gemeinderat entscheiden müssen. Ich kann 
dazu mit Blick auf die Teilhabe der Menschen und die zukünftige 
Standortqualität nur raten.
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Kulturfrühstück
14. Januar, 10.30 Uhr 
Lese-Matinee „Krimi“
Ort: Foyer der Grundschule am Wiehen
Nach der erfolgreichen Veranstaltung im 
letzten Jahr wird die Lese-Matinee 2024 
unter dem Motto „Krimi“ fortgesetzt. 
Musikalisch begleitet wird der Vormittag 
wieder vom Duo „White Coffee“, das mit 
seiner Musik eine harmonische Atmos­
phäre aus Reggae, Bossa Nova, Jazz und 
Popmusik schafft.

Kulturfrühstück
4. Februar, 11.00 Uhr
Johann Conrad Schlaun im 21. Jahrhundert
Ein szenisches Interview mit Jutta Seifert 
und Markus von Hagen
Ort: Foyer der Grundschule am Wiehen
Vor über 250 Jahren ist er gestorben, der 
berühmte Baumeister des Westfälischen 
Barocks, doch urplötzlich hat er Raum und 
Zeit überwunden und ist wieder da. Für ein 
Exklusiv-Interview steht er einer bekannten 
Starjournalistin 60 Minuten lang Rede und 
Antwort. Die Schauspielerin Jutta Seifert 
und ihr Kollege, der Kabarretist Markus von 
Hagen, holen die Figur des Johann Conrad 
Schlaun für einen Tag zurück ins 21. Jahr­
hundert.

Kulturfrühstück
10. März, 11.00 Uhr
Plattdeutsches Theaterstück
Ort: Aula der Gesamtschule Rödinghausen
Der Heimatverein Oberbauerschaft ist 
auch 2024 wieder mit seinem aktuellen 
plattdeutsche Winterstück zu Besuch in 
Rödinghausen. 

Kabarett
23. März, 20.00 Uhr 
Mindener Stichlinge 
Ort: Aula der Gesamtschule Rödinghausen
In ihrem neuen Programm „Schief ist das 
neue G’rade“ sagen die Stichlinge manches 
geradeheraus. Was oft schief klingt, ver­
suchen sie mit Witz und Akribie gerade zu 
rücken. Auf der politischen Bühne scheint 
ja heutzutage mancherorts Rechts das 
neue Links zu sein. Und der Klimawandel 
beschert uns mit Photovoltaik vielleicht 
die neue Kohle? Auf jeden Fall: Blöd ist das 
neue hochbegabt – meinen die Stichlinge. 
Seit über 57 Jahren findet das Ensemble 
die passenden Worte, um aktuelle Probleme 
und Missstände politisch-satirisch zu ver­
packen – und das vom Allerfeinsten!

Kulturhits der Rödinghauser Schulen
3. Mai, 16.00 – 18.30 Uhr 
Ort: Aula der Gesamtschule Rödinghausen
Die Schülerinnen und Schüler aller Röding-
hauser Schulen präsentieren ein buntes Pro-
gramm aus Musik, Tanz, Literatur, Sketchen, 

Theater und vielem mehr, das sie im Unter­
richt erarbeitet haben. Bühne frei für kleine 
und große Talente! 

Kulturfrühstück  
5. Mai, 11.00 Uhr 
Rio Nin – Album-Release-Konzert 
„Eternity of the Moment“
Ort: Haus des Gastes
Rio Nin mischt in seiner instrumentalen 
Musik Stilelemente aus Jazz, Rock, Folk 
und Klassik zu einem unverwechselbaren 
Stil. Geborgenheit, aber auch Aufbruch und 
das Feiern dessen, was an Schönheit um 
uns ist, zaubert der Rödinghauser auf der 
Stahlsaitengitarre und mit der Technik des 
Fingerpickings in unsere Seelen. Musik zum 
Meditieren und Staunen.

Konzert
16. Juni, 16.30 Uhr
„Musik in Rödinghausen“
Ort: Aula der Gesamtschule Rödinghausen
Die Rödinghauser Musikanbieter „Lernen 
hoch 3“, die Musikschule Preußisch Olden­
dorf und die beiden Chöre „Notenkaoten“ 
und „TonArt“ laden wieder zu einem ge­
meinsamen Konzert ein.

Literatur-Picknick
7. Juli, 11.00 Uhr 
Lesungen und mehr für Groß und Klein
Ort: Mehrgenerationenpark
Breiten Sie Ihre eigene Decke aus und 
folgen Sie beim gemütlichen Picknick 
unterhaltsamen Lesungen. Die Lesenden 
und ihre ausgewählten Bücher werden 
rechtzeitig vor dem Termin bekannt ge­
geben. Daneben gibt es Boule, japanisches 
Erzähltheater für die Kleinen und einen 
Bücherflohmarkt des Fördervereins der 
Biblio- / Mediathek Rödinghausen.

Kulturfrühstück
8. September, 11.00 Uhr
Roland Berens – Poetischer Rhythm & Blues 
Ort: Haus des Gastes
Roland Berens ist anerkannter Künstler des 
Rhythm & Blues und Folk-Rock. In seiner 
Musik vereinen sich Rock, Blues, Folk und 

Jazz-Elemente mit deutschen Texten. Durch 
seine exzellente Beherrschung der Gitarre 
und der Mundharmonika und mit mehr als 
2.500 Konzerten hat er sich einen festen 
Platz in der deutschen Musikszene erobert. 
Sehr rhythmisch, aber auch feine, ruhigere 
Titel, dabei ausdrucksvoll im Gesang mit 
eindrucksvollen Texten.

Kulturfrühstück
29. September, 11.00 Uhr
Salzufler Musikanten
Ort: Haus des Gastes
Das Orchester aus Bad Salzuflen spielt ge­
sellig, fröhlich und stimmungsvoll deutsche 
und internationale Volksmusik. Mit Block­
flöte, Akkordeon und Mandolinen gestalten 
sie ihren ganz persönlichen Stil.

Kulturfrühstück
10. November, 11.00 Uhr
Catharina Mothes – Harfen-Matinee 
Ort: Haus des Gastes
1996 in Stuttgart geboren, entdeckte 
Catharina bereits im Alter von sechs Jahren 
die Begeisterung für das Harfenspiel. Be­
reits mit elf Jahren wurde sie Jungstudentin 
an der Hochschule für Musik in Würzburg. 
Seit September 2022 ist sie Teil der Nord­
westdeutschen Philharmonie. Andere Tätig­
keiten der jungen Harfenistin sind u. a. die 
Mitgliedschaft in der Jungen Deutschen 
Philharmonie, das Unterrichten und eigene 
Aufführungen. Beim Kulturfrühstück er­
wartet die Gäste eine bunt gemischte Aus­
wahl an Werken der Harfenliteratur. Sie 
können sich auf Musik von Händel, Grand­
jany und Dussek freuen. 
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Tickets online kaufen

Die Gemeinde Rödinghausen bietet via Eventim-Light einen Online-Ticket-Shop an. 
Auf der Gemeinde-Homepage unter www.roedinghausen.de/Entdecken/Tickets-online 
können bequem Tickets für die Veranstaltungen gekauft werden. Es stehen ver­
schiedene Bezahlmöglichkeiten zur Verfügung. Die Karten stehen nach Absenden 
der Zahlungsdaten zum Download zur Verfügung und werden zusätzlich per E-Mail 
übersandt. Tickets für 2024 können bereits jetzt gebucht werden.

Kultur und Veranstaltungen 2024

Unsere Veranstaltungsorte:
Biblio- / Mediathek Rödinghausen 
An der Stertwelle 32
32289 Rödinghausen

Gesamtschule Rödinghausen (Aula)
An der Stertwelle 34 – 38
32289 Rödinghausen

Grundschule am Wiehen (Foyer)
An der Stertwelle 32
32289 Rödinghausen

Haus des Gastes
Pemberville Platz 1
32289 Rödinghausen

Information und Kontakt:
Gemeinde Rödinghausen
Barbara Düsterhöft M. A.
Pemberville Platz 1
32289 Rödinghausen
Tel. 05746 948-134
b.duesterhoeft@roedinghausen.de
www.roedinghausen.de

Alle geplanten Veranstaltungen 
werden unter Vorbehalt angekündigt.

Alle Veranstaltungsorte: 
Zugang und WC barrierefrei
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I. Amtlicher Teil (nachrichtlich)

Satzungen, Rechtsvorschriften und sonstige 
öffentliche Bekanntmachungen

a) Öffentliche Bekanntmachung
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Realsteuern der Gemeinde Röding­
hausen vom 14.12.2023
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 
S.666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge­
setzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), des 
§ 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 15.10.2002 
(BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
16.12.2022 (BGBl I. S. 2294), des § 25 des Grund­
steuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBI. I. S. 965), zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2022 (BGBI. 
I. S. 2294), hat der Rat der Gemeinde Rödinghausen 
in seiner Sitzung am 14.12.2023 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Die Hebesätze für die Grundsteuern und für die 
Gewerbesteuer werden für das Gebiet der Gemeinde 
Rödinghausen wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) �für die land- u. forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 325 v. H.
b) �für die Grundstücke 

(Grundsteuer B) auf 501 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 430 v. H.

§ 2
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.

Rödinghausen, am 15.12.2023

Siegfried Lux
Bürgermeister 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung über die Festsetzung 
der Hebesätze für die Realsteuern der Gemeinde 
Rödinghausen vom 14.12.2023 wird hiermit öffent­
lich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde­
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ab­
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) �eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) �die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

c) �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) �der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Rödinghausen, den 15.12.2023 

Siegfried Lux 
Bürgermeister

b) Öffentliche Bekanntmachung
3. Änderungssatzung vom 15.12.2023 zur 
Neufassung der Gebührensatzung zur Ent­
wässerungssatzung der Gemeinde Röding­
hausen
Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 
S. 666 / SGV. NW. 2023), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. 
NRW. S. 1072), der §§ 4, 6 und 7 des Kommunalab­
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712,SGV NW 
210), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 25. April 2023 (GV. NRW. S. 233) sowie des § 54 
des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-West­
falen in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes 
zur Änderung wasser- und wasserverbandsrecht­
licher Vorschriften vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 
559), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1470) hat der 
Rat der Gemeinde Rödinghausen in seiner Sitzung 
am 14.12.2023 folgende 3. Änderungssatzung zur 
Neufassung der Gebührensatzung zur Satzung 
über die Entwässerung der Grundstücke und den 
Anschluss an die öffentliche Entwässerungsanlage 
-Entwässerungssatzung- der Gemeinde Röding­
hausen beschlossen:

Artikel 1
§ 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
a) �Die Benutzungsgebühr für die Ableitung von 

Schmutzwasser (einschließlich Abwasserabgabe 
gem. § 1 Abs. 1 Satz 2) beträgt je Kubikmeter Ab­
wasser 3,90 EUR 

b) �Die Benutzungsgebühr für die Ableitung von 
Niederschlagswasser beträgt je Quadratmeter 
angeschlossener Grundstücksfläche 0,50 EUR

Artikel 2
§ 8 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende Fassung: Der Vo­
rausleistungssatz beträgt 3,90 € je Kubikmeter 
Abwasser.

Wiehenkurier
der Gemeinde Rödinghausen 
Jahrgang 2024 – Nr. 01 – Ausgabetag: 29. Dezember 2023

Amtliche Bekanntmachungen finden Sie auf der gemeindlichen Homepage unter www.roedinghausen.de 
und durch Aushang an der Bekanntmachungstafel im Rathaus, Heerstraße 2.

Artikel 3
Diese 3. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 
in Kraft. 

Bekanntmachungsordnung
Die vorstehende 3. Änderungssatzung vom 
15.12.2023 zur Neufassung der Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Röding­
hausen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es 
wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde­
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) �eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) �die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

c) �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) �der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen­
über der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet werden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 15. Dezember 2023

Siegfried Lux
Bürgermeister

c) Öffentliche Bekanntmachung
4. Änderungssatzung vom 14.12.2023 zu der 
Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in 
der Gemeinde Rödinghausen
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 13. April 2022 (GV NRW S. 490), der §§ 1, 2, 
4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 
(GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 25. April 2023 (GV NRW S. 233), 
der §§ 5 und 9 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeskreis­
laufwirtschaftsgesetz-LKrWG) vom 21. Juni 1988 
(GV NW S. 250), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
1. Februar 2022 (GV. NRW. S. 136), in Kraft getreten 
am 19. Februar 2022 (GV. NRW. S. 136), des Ge­
setzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und 
Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaf­
tung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – 
KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl I S. 212), das 
zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. März 

2022 (BGBl. 2023 I Nr. 56) geändert worden ist, hat 
der Rat der Gemeinde Rödinghausen in seiner Sit­
zung am 14.12.2023 folgende 4. Änderungssatzung 
zu der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung 
in der Gemeinde Rödinghausen beschlossen:

Artikel 1
§ 5 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
Die jährlichen Benutzungsgebühren betragen
a) �Grundgebühr: 120,00 EUR je Abfallbehälter  

(§ 5 Abs. 2 a)
b) �Gewichtsgebühr: 0,25 EUR je kg Jahresgewichts­

menge

Artikel 2
§ 5 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
Für die Ausstattung eines Abfallbehälters mit 
einem Schloss wird bei jeder Anbringung eine ein­
malige Gebühr je Schloss von
a) 2-Rad-Behälter (120 l, 240 l): 37,00 EUR
b) �4-Rad-Behälter (1.100 l): 92,00 EUR erhoben.

Die Erstausstattung der anschlusspflichtigen Grund­
stücke mit Abfallbehälter bei Inkrafttreten der 
Satzung und beim erstmaligen Entstehen der An­
schlusspflicht wird kostenlos vorgenommen. Für 
alle Änderungen in der Anzahl, der Größe oder der 
Ausstattung der Restabfall-, Bioabfall- und Papier­
behälter wird eine Gebühr je Änderungsgebühr (Be­
hälterservicevorgang) von
a) 2-Rad-Behälter (120 l, 240 l): 21,50 EUR
b) 4-Rad-Behälter (1.100 l): 86,50 EUR erhoben.

Artikel 3
§ 5 Abs. 5 erhält folgende Fassung:
Für die Entsorgung eines elektrischen Haushalts­
großgerätes wird eine einmalige Gebühr von 27,00 
EUR erhoben.

Artikel 4
§ 5 Abs. 6 erhält folgende Fassung:
Für die Entsorgung von Sperrgut werden folgende 
einmaligen Gebühren erhoben:
Für 1 Einzelstück oder 1 Gebinde bis maximal  
25 kg = 16,80 EUR
Für 1 Einzelstück oder 1 Gebinde bis maximal  
50 kg = 33,60 EUR
Für 1 Einzelstück über 50 kg = 67,20 EUR
Diese Gebühren sind durch Kauf von Plaketten 
(Wertmarken) zu entrichten.

Artikel 5
§ 6 Abs. 3 Satz 2 erhält folgende Fassung:
Der Vorausleistungssatz beträgt 0,25 EUR je kg 
Jahresgewichtsmenge Rest- und Biomüll.

Artikel 6
Diese 4. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 
in Kraft.

Bekanntmachungsordnung
Die vorstehende 4. Änderungssatzung vom 
14.12.2023 zur Gebührensatzung für die Abfall­
entsorgung in der Gemeinde Rödinghausen wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) �eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) �die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d)� der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich­
net worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 15.12.2023

Siegfried Lux
Bürgermeister

d) Öffentliche Bekanntmachung
2. Änderungssatzung vom 14.12.2023 zur 
Benutzungs- und Gebührensatzung der Ge­
meinde Rödinghausen über die Einrichtung 
und den Betrieb von Unterkünften für Flücht­
linge und Obdachlose (Benutzungs- und Ge­
bührensatzung)
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV.NRW. S. 666, SGV. NRW 2023), in der zurzeit 
gültigen Fassung und der §§ 2, 4 und 6 des Kom­
munalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW 
S. 712), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der 
Rat der Gemeinde Rödinghausen in seiner Sitzung 
am 14.12.2023 folgende 2. Änderungssatzung zur 
Benutzungs- und Gebührensatzung beschlossen:

Artikel 1
§ 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
Die Benutzungsgebühr einschließlich der Betriebs­
kosten ist pro Person und Kalendermonat wie folgt 
zu erheben:
1. angemieteter Wohnraum 269,00 €
2. Übergangswohnheime 198,00 €

Artikel 2
Die 2. Änderungssatzung zur Benutzungs- und Ge­
bührensatzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2024 
in Kraft.

Bekanntmachungsordnung
Die vorstehende 2. Änderungssatzung vom 
14.12.2023 zur Benutzungs- und Gebührensatzung 
der Gemeinde Rödinghausen über die Einrichtung 
und den Betrieb von Unterkünften für Flüchtlinge 
und Obdachlose (Benutzungs- und Gebühren­
satzung) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge­
meindeordnung für das Land Nordrhein-West­
falen nachAblauf eines Jahres seit dieser Bekannt­
machung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn,
a) �eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) �die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) �der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen­
über der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 15.12.2023

Siegfried Lux
Bürgermeister

II. Nichtamtlicher Teil
a) Förderrichtlinie der Gemeinde Röding­
hausen zur Gewährung eines Zuschusses zu 

den Kosten für die Entsorgung von Inkonti­
nenzartikeln
in der Fassung des Ratsbeschlusses vom 14.12.2023
(in Kraft getreten am 01.01.2024) 

1. Zuwendungszweck
Um finanzielle Nachteile im Zusammenhang mit der 
Erhebung gewichtsabhängiger Abfallentsorgungs­
gebühren zu mindern, bezuschusst die Gemeinde 
Rödinghausen auf der Grundlage dieser Förderricht­
linie die entstehenden erhöhten Aufwendungen für 
die Entsorgung von Inkontinenzartikeln. Die Ge­
meinde Rödinghausen verfolgt hierdurch die Ziel­
setzung, aufgrund der Erhebung gewichtsbezogener 
Abfallgebühren eine finanzielle Entlastung ent­
sprechend benachteiligter Personenkreise zu erzielen. 

2. Zuschussempfänger und Antragsberechtigte
1) �Zuschussempfänger sind natürliche Personen ab 

dem 4. Lebensjahr, die aufgrund einer Inkontinenz­
erkrankung entsprechende Inkontinenzartikel 
benötigen. Zum Nachweis der Zuschussvoraus­
setzung ist eine ärztliche Bescheinigung (Attest) 
vorzulegen. Die Vorlage eines Dauerattests ist 
möglich.

2) �Die Person muss zum Zeitpunkt der Beantragung 
mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Röding­
hausen gemeldet sein. Personen, die Pflege- oder 
ähnliche Einrichtungen bewohnen, unterliegen 
nicht der Zuschussgewährung. Ebenfalls keinen 
Anspruch auf Bezuschussung haben Personen, 
die Leistungen nach dem Zweiten Sozialgesetz­
buch (Bürgergeld), nach dem Zwölften Sozialge­
setz (Grundsicherungsleistungen oder Hilfe zum 
Lebensunterhalt) oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz beziehen. Die Ab­
fallgebühren dieser Personen werden vollständig 
aus öffentlichen Mitteln finanziert, so dass keine 
finanziellen Nachteile bei der Entsorgung von 
Inkontinenzartikeln bestehen, die durch einen 
Zuschuss ausgeglichen werden müssten.

3) �Antragsberechtigt sind ebenfalls Erziehungsbe­
rechtigte, pflegende Angehörige sowie sonstige 
bevollmächtigte Personen (z. B. Betreuer).

4) �Privatrechtliche Körperschaften insbesondere 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Alten und Pflege­
einrichtungen sind nicht zuschussberechtigt.

3. Art, Umfang und Höhe des Zuschusses
1) �Die Gewährung erfolgt als nicht rückzahlbarer 

Zuschuss durch eine freiwillige Leistung der Ge­
meinde Rödinghausen. Ein rechtlicher Anspruch 
auf Gewährung dieses Zuschusses besteht nicht.

2) �Der Zuschuss beträgt 9,20 € monatlich und wird 
einmal jährlich nach Ablauf des Kalenderjahres 
ausgezahlt. Die Höhe des Zuschusses wird an­
teilig pro Monat in Bezug auf das jeweilige 
Kalenderjahr berechnet. Der Förderzeitraum 
beginnt ab dem 1. des Kalendermonats, in dem 
der Antrag bei der Gemeinde Rödinghausen ein­
gegangen ist und endet mit Ende des Kalender­
monats, in dem die Anspruchsvoraussetzungen 
wegfallen.

3) �Erhöhungen oder Ermäßigungen der Gewichts­
gebühr im Abfallentsorgungsbereich bleiben 
innerhalb des jährlichen Zuschusszeitraumes 
unberücksichtigt.

4) �Die Inkontinenzartikel sind von den betroffenen 
Haushalten über den im Rahmen der gemeind­
lichen Abfallentsorgung auf dem Grundstück 
bereitgestellten gebührenpflichtigen Restab­
fallbehälter zu entsorgen.
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4. Antrags- und Auszahlungsverfahren
1) �Der Zuschuss wird auf schriftlichen Antrag 

gewährt. Förderanträge werden digital auf der 
Internetseite – Serviceportal – der Gemeinde 
Rödinghausen bereitgestellt. Auf Anfrage wird 
das Antragsformular auch in ausgedruckter 
Form verfügbar gemacht. Eine gesonderte Ein­
gangsbestätigung ergeht nicht.

2) �Alle im Kalenderjahr eingegangenen Anträge 
werden ab dem II. Quartal des Folgejahres be­
arbeitet und durch Zuwendungsbescheid be­
schieden. Bei Inkontinenzpatienten ist nach 
dem Erstantrag in den darauffolgenden Jahren 
kein Folgeantrag erforderlich, da erfahrungs­
gemäß davon auszugehen ist, dass die einmal 
eingetretene Notwendigkeit zur Benutzung ent­
sprechender Artikel erhalten bleibt.

3) �Antragsrelevante Änderungen, wie z. B. Ände­
rung der Bankverbindung, Wegfall der Inkonti­
nenz, Tod der Person, Wegzug, Aufnahme in eine 
Pflegeeinrichtung oder ähnliche Einrichtung, 
sind der Gemeinde umgehend mitzuteilen. Die 
Gemeinde Rödinghausen behält sich eine Über­
prüfung vor. Für die Aufhebung oder Rückforde­
rung gelten die §§ 48 bis 49 a VwVfG NRW, soweit 
nicht in dieser Förderrichtlinie Abweichungen 
zugelassen worden sind.

5. Inkrafttreten
Diese Förderrichtlinie zur Gewährung eines Zu­
schusses zu den Kosten für die Entsorgung von 
Inkontinenzartikeln tritt am 01. Januar 2024 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Richtlinie der Gemeinde 
Rödinghausen zur Gewährung eines Zuschusses 
für die Entsorgung von Inkontinenzartikeln in 
der Fassung des Ratsbeschlusses vom 21.12.2021 
außer Kraft.

Rödinghausen, den 14.12.2023

Siegfried Lux
Bürgermeister

b) Förderrichtlinie der Gemeinde Röding­
hausen zur Gewährung eines Zuschusses zu 
den Kosten für die Entsorgung von Windeln 
für Kinder in der Fassung des Ratsbeschlusses 
vom 14.12.2023
in der Fassung des Ratsbeschlusses vom 14.12.2023 
(in Kraft getreten am 01.01.2024)

1. Zuwendungszweck
Um finanzielle Nachteile im Zusammenhang mit 
der Erhebung gewichtsabhängiger Abfallentsor­
gungsgebühren zu mindern, bezuschusst die Ge­
meinde Rödinghausen auf der Grundlage dieser 
Förderrichtlinie die entstehenden erhöhten Auf­
wendungen für die Entsorgung von Windeln für 
Kinder. Die Gemeinde Rödinghausen verfolgt 
hierdurch die Zielsetzung, aufgrund der Erhebung 
gewichtsbezogener Abfallgebühren eine finanzielle 
Entlastung entsprechend benachteiligter Personen­
kreise zu erzielen.

2. Zuschussempfänger und Zuschussvoraus­
setzungen
1) �Zuschussempfänger sind Erziehungsberechtigte 

eines oder mehrerer Kinder bis zur Vollendung 
des 3. Lebensjahres.

2) �Die Zuschussberechtigten müssen zum Zeit­
punkt der Beantragung mit Hauptwohnsitz in 
der Gemeinde Rödinghausen gemeldet sein.

3) �Keinen Anspruch auf Bezuschussung haben 
Lebensgemeinschaften, die Leistungen nach dem 
Zweiten Sozialgesetzbuch (Bürgergeld), nach dem 
Zwölften Sozialgesetzgesetz (Grundsicherungs­
leistungen oder Hilfe zum Lebensunterhalt) 
oder Leistungen nach dem Asylbewerber­
leistungsgesetz beziehen. Die Abfallgebühren 
dieser Personen werden vollständig aus öffent­
lichen Mitteln finanziert, so dass keine finan­
ziellen Nachteile bei der Entsorgung von Windeln 
bestehen, die durch einen Zuschuss ausgeglichen 
werden müssten.

4) �Privatrechtliche Körperschaften insbesondere 
Kinderbetreuungseinrichtungen oder ähnliche 
Einrichtungen sind nicht zuschussberechtigt.

3. Art, Umfang und Höhe des Zuschusses
1) �Die Gewährung erfolgt als Zuschuss durch eine 

freiwillige Leistung der Gemeinde Rödinghausen. 
Ein rechtlicher Anspruch auf Gewährung dieses 
Zuschusses besteht nicht. Der Zuschuss beträgt 
6,70 € monatlich und wird für den Bewilligungs­
zeitraum in einer Summe ausgezahlt. Die maxi­
male Zuschusshöhe beträgt somit 241,20 € (36 
Kalendermonate à 6,70 €).

2) �Bei Geburt eines Kindes mit Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde Rödinghausen, erfolgt eine 
Bezuschussung als einmalige den gesamten Be­
willigungszeitraum umfassende Geldleistung, 
sofern die sonstigen Anspruchsvoraussetzungen 
gegeben sind und der Antrag innerhalb einer 
Frist von 2 Monaten nach Geburt bei der Gemein­
de Rödinghausen eingegangen ist. Der Bewilli­
gungszeitraum beginnt in dem Fall mit dem 1. 
des auf den Tag der Geburt folgenden Kalender­
monats und endet mit Ende des Kalendermonats, 
in dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet. 
Wird diese Antragsfrist nicht eingehalten, be­
ginnt der Bewilligungszeitraum erst mit dem 1. 
des Kalendermonats, in dem der Antrag bei der 
Gemeinde Rödinghausen eingegangen ist.

3) �Bei Zuzug eines Kindes und Hauptwohnsitz in 
der Gemeinde Rödinghausen erfolgt eine Be­
zuschussung als einmalige dem jeweiligen Be­
willigungszeitraum entsprechende Geldleistung. 
Sofern die sonstigen Anspruchsvoraussetzungen 
gegeben sind, beginnt der Bewilligungszeitraum 
mit dem 1. des Kalendermonats, in dem der An­
trag bei der Gemeinde Rödinghausen eingegangen 
ist und endet zum Ende des Kalendermonats, in 
dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet.

4) �Erhöhungen oder Ermäßigungen der Gewichtsge­
bühr im Abfallentsorgungsbereich bleiben inner­
halb des Zuschusszeitraumes unberücksichtigt.

5) �Die im Haushalt anfallenden Windeln sind über 
den im Rahmen der gemeindlichen Abfallentsor­
gung auf dem Grundstück bereitgestellten gebüh­
renpflichtigen Restabfallbehälter zu entsorgen.

4. Antrags- und Auszahlungsverfahren
1) �Der Zuschuss wird auf schriftlichen Antrag 

gewährt. Förderanträge werden digital auf der 
Internetseite – Serviceportal – der Gemeinde 
Rödinghausen bereitgestellt. Auf Anfrage wird 
das Antragsformular auch in ausgedruckter 
Form verfügbar gemacht. Eine gesonderte Ein­
gangsbestätigung ergeht nicht. Der Antrag auf 
Gewährung des Zuschusses für die Entsorgung 
von Windeln für Kinder bis zur Vollendung des 3. 
Lebensjahres ist je Kind nur einmalig zu stellen 
und gilt für den gesamten Bewilligungszeitraum.

2) �Eingegangene Anträge werden über einen Zu­
wendungsbescheid beschieden.

3) �Antragsrelevante Änderungen (wie z. B. Änderung 
der Bankverbindung; Wegzug) sind der Ge­
meinde umgehend mitzuteilen. Die Gemeinde 
Rödinghausen behält sich eine Überprüfung vor. 
Für die Aufhebung oder Rückforderung gelten 
die §§ 48 bis 49 a VwVfG NRW, soweit nicht in 
dieser Förderrichtlinie Abweichungen zuge­
lassen worden sind.

5. Inkrafttreten
Diese Förderrichtlinie zur Gewährung eines Zu­
schusses zu den Kosten für die Entsorgung von Win­
deln für Kinder tritt am 01. Januar 2024 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Richtlinie der Gemeinde Röding­
hausen zur Gewährung eines Zuschusses für die Ent­
sorgung von Windeln für Kinder in der Fassung des 
Ratsbeschlusses vom 21.12.2021 außer Kraft.

Rödinghausen, den 14.12.2023

Siegfried Lux
Bürgermeister

c) Müllabfuhrtermine Anfang Januar 2024
Der Abfallwegweiser für 2024 mit dem Kalender der 
Müllabfuhrtermine wurde Ende des letzten Jahres 
verteilt. Wer Anfang des neuen Jahres noch kein 
Exemplar erhalten oder Fragen dazu hat, kann 
sich bei der Abfallberatung der Gemeinde melden 
(0 57 46 / 948 - 116). Vorsorglich werden die Müllab­
fuhrtermine der ersten Januarhälfte 2024 auch hier
mitgeteilt.

Die Abfuhrtermine Anfang Januar 2024 sind:

Mittwoch, 03. Januar – Restmüll – Bezirk 1
Donnerstag, 04. Januar – Restmüll – Bezirk 2
Freitag, 05. Januar – Restmüll – Bezirk 3
Samstag, 06. Januar – Restmüll – Bezirk 4
Dienstag, 09. Januar – Biotonne – Bezirk 1 + 2
Mittwoch, 10. Januar – Biotonne – Bezirk 3 + 4

Um eine ordnungsgemäße Müllabfuhr (auch bei 
Tourenänderungen des Entsorgers) zu gewähr­
leisten, sind die Mülltonnen rechtzeitig bis 06.00 
Uhr morgens oder besser am Abend vorher zur Lee­
rung bereitzustellen.

Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
Januar 2024

14.01.2024, 10.30 UHR
Kulturfrühstück
Lese-Matinee „Krimi“ 
mit Musik von „White Coffee“
Biblio- / Mediathek Rödinghausen, 
An der Stertwelle 32, 32289 Rödinghausen
Eintritt 10,00 € / 6,00 € ermäßigt

Hinweis: 
Bei Kulturveranstaltungen wird für Kinder 
bis 13 Jahren und für Begleitpersonen 
von Menschen mit Behinderung (Schwer­
behindertenausweis mit dem Merkzeichen  
B oder aG) kein Eintritt erhoben. Der Ein­
tritt zu den Ausstellungen ist frei. 

Zugang und WC barrierefrei  

Änderungen vorbehalten.

Herausgeber Wiehenkurier:  
Der Bürgermeister, Erscheinungsweise: Monatlich mit dem 
Magazin „DU & ICH in Rödinghausen“, Auflage: 5.200, 
Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Gemeinde 
Rödinghausen.

Neues aus
Rödinghausen
Gebühren für Abfall und Abwasser sinken
Grundsteuer B muss angepasst werden, Grundsteuer A und Gewerbesteuer bleiben unverändert

Die Müll- und Kanalbenutzungsgebühren sinken im neuen 
Jahr: Die jährliche Grundgebühr für den Abfall sinkt von 
126 € auf 120 €, die variable Gewichtsgebühr mindert sich 
darüber hinaus von aktuell 0,29 € / kg auf 0,25 € / kg. Zu­
sätzliche finanzielle Spielräume ergeben sich aus der Ge­
bührenberechnung der Kanalbenutzungsgebühren. Die 
Gebühren für die Einleitung von Schmutzwasser werden 
nach Kalkulation der Verwaltung auf nun 3,90 € / cbm 
von derzeit 4,11 € / cbm sinken. Gebühren für das Nieder­
schlagswasser mindern sich darüber hinaus von 0,57 € / qm 
auf jetzt 0,50 € / qm.
Anpassungen muss es bei der Grundsteuer B geben: Die 
Gemeinde Rödinghausen hat im Vergleich zu anderen 
Kommunen im Kreis Herford einen niedrigen Hebesatz 
für die Grundsteuer B. Dieser liegt seit Längerem unter 
dem fiktiven Hebesatz, den das Land Nordrhein-Westfalen 
zugrunde legt. „Wir sind in 2022 und 2023 mit der Grund­
steuer B bewusst unterhalb des fiktiven Hebesatzes ver­
blieben, um die Bürgerinnen und Bürger in Zeiten der 
Corona-Pandemie, Energiekrise und Inflation nicht noch 
mehr zu belasten“, so Bürgermeister Siegfried Lux. Eine 
Anpassung an den fiktiven Hebesatz des Landes NRW ist 

für das Jahr 2024 aus Sicht der Gemeindeverwaltung un­
vermeidbar. Die Gemeinde Rödinghausen wählt aus gutem 
Grund exakt diese Maßgabe des Landes: Denn unter­
schreiten die örtlichen Hebesätze die fiktiven Hebesätze, 
wird bei der Festsetzung der Umlagegrundlage eine höhere 
Einnahmekraft unterstellt, als tatsächlich vorhanden ist. 

„Dies hat zur Folge, dass die Gemeinde für den erhöhten 
und tatsächlich nicht realisierten Anteil umlagepflichtig ge­
genüber dem Kreis ist“, erklärt Kämmerer Björn Vogt. „Uns 
werden seitens des Landes Einnahmen zugerechnet, die wir 
tatsächlich nicht realisieren. Dadurch erhöht sich unsere 
Umlage entsprechend.“ Durch die Anpassung des Hebe­
satzes wird dieser nachteilige Effekt ausgeglichen.
Der Hebesatz der Grundsteuer B wird daher für das Jahr 
2024 von 443 % auf den fiktiven Hebesatz des Landes NRW 
von 501 % angepasst. Die Grundsteuer A und die Gewerbe­
steuer bleiben unverändert.
Der Gemeinderat hat den neuen Gebühren und den Hebe­
sätzen für 2024 zugestimmt.

„In den allermeisten Fällen wird die tatsächliche Steuer­
mehrbelastung durch die geringeren Gebühren annähernd 
kompensiert“, sagt Bürgermeister Siegfried Lux.

Aktion „Nadelnder Tannenbaum“ 
Spenden per Überweisung möglich

Am Samstag, den 6. Januar 2024, führen die CVJM-Gruppen 
Bieren, Rödinghausen und Westkilver ihre alljährliche Aktion 

„Nadelnder Tannenbaum“ durch. Ab 10.30 Uhr werden die 
nadelnden Tannenbäume im gesamten Gemeindegebiet einge­
sammelt. Anschließend erfolgt bei Laschütza das Schreddern 
der Bäume. Wie in den Vorjahren entfällt die Sammlung von 
Spenden an den Haustüren. Stattdessen erhalten die Bürger­
innen und Bürger in den Tagen vor der Aktion einen Flyer mit 
Informationen über den Spendenzweck.

Für diejenigen, die ihre Unterstützung ausdrücken möchten, 
steht folgendes Spendenkonto zur Verfügung:

CVJM Rödinghausen
Aktion Nadelnder Tannenbaum 
DE93 4949 0070 0420 8247 00 
Volksbank Herford-Mindener Land eG

Die Mitglieder des CVJM Rödinghausen danken bereits im 
Voraus für die Unterstützung und wünschen allen Rödinghauser­
innen und Rödinghausern einen angenehmen Jahreswechsel.
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Neue Defibrillatoren für zwei Schulen
„Lebensretter“ für die Gesamtschule Rödinghausen und Grundschule am Wiehen

Anmeldewochen an der Gesamtschule
Jetzt für das Schuljahr 2024 / 2025 anmelden

Ann-Kathrin Nedderhoff ist neue Standesbeamtin 
Bürgermeister Siegfried Lux überreicht Bestellungsurkunde

Allerlei Schönes im neuen 
Selbstbedienungshäuschen in Westkilver

Neues aus
Rödinghausen

Bei Herzversagen zählt jede Sekunde. Umso schneller 
Erste Hilfe geleistet wird, desto höher sind die Chancen zu 
überleben. Lebenswichtige Unterstützer dabei sind Auto­
matisierte Externe Defibrillatoren (AED), die im Ernstfall 
dem Ersthelfer konkrete Anweisungen geben. Die Röding­
hauser Gesamtschule sowie die Grundschule am Wiehen 
verfügen nun jeweils über einen Defibrillator. Die Stiftung 
der Volksbank Bad Oeynhausen-Herford hat nun die 

„Lebensretter“ übergeben.

Bürgermeister Siegfried Lux bedankte sich herzlich für 
die Sachspende. Die Gemeinde Rödinghausen verfügt nun 
dank der Stiftung der Volksbank Bad Oeynhausen-Herford 
bereits an etlichen öffentlichen Standorten über einen Defi­
brillator. „Wir in Rödinghausen sind durch die leicht zu 
bedienenden und lebensrettenden Geräte herzsicher aufge­
stellt“, so Bürgermeister Siegfried Lux.

An der Gesamtschule wird der Defibrillator gut sichtbar auf 
dem Flur vor dem Sekretariat angebracht. Ein Hinweisschild 
weist zudem darauf hin. Andreas Kelch von der Stiftung der 
Volksbank Bad Oeynhausen-Herford sagt: „Der plötzliche 
Herztod ist die häufigste Todesursache in Deutschland. Der 
Defibrillator gibt im Ernstfall konkrete Anweisungen, man 
kann nichts falsch machen, außer gar nicht zu helfen.“ 

Der zweite „Defi“ wird vor der Grundschule am Wiehen 
platziert. „Ein optimaler Standort“, so Carsten Holtgrefe, 

Geschäftsführer von Struck Medizintechnik. Denn dort 
könnten sowohl die Grundschule am Wiehen als auch die 
Sportlerinnen und Sportler auf der Außensportanlage auf 
das Gerät zurückgreifen.

Die Gesamtschule Rödinghausen lädt alle interessierten 
Eltern und Erziehungsberechtigten herzlich zur Anmel­
dung für den neuen 5. Jahrgang sowie den Jahrgang 11 im 
Schuljahr 2024 / 2025 ein. Die Anmeldungen können im 
Zeitraum vom 26. Januar bis zum 2. Februar 2024 erfolgen. 
Für die Anmeldung ist eine vorherige Terminvereinbarung 
zwingend erforderlich. Dafür stellt die Gesamtschule ein 
Terminvergabetool zur Verfügung.

Alle relevanten Informationen rund um das Anmeldever­
fahren finden Sie detailliert auf folgender Webseite:

www.gesamtschule-roedinghausen.de/wp/anmeldung

„Ich wollte als kleines Kind schon Standesbeamtin werden“, 
sagt Ann-Kathrin Nedderhoff. Dieser Berufswunsch geht 
auch in Rödinghausen in Erfüllung: Bürgermeister Siegfried 
Lux hat sie zur Standesbeamtin ernannt und ihr die Be­
stellungsurkunde überreicht. Die 31-Jährige wird nun in der 
Wiehengemeinde Hochzeitspaare trauen.

Erfahrungen als Standesbeamtin kann Ann-Kathrin 
Nedderhoff vorweisen: Seit Juli 2023 ist sie Teamleiterin 
Bürgerservices bei der Gemeinde Rödinghausen. Zuvor war 
sie stellvertretende Leiterin im Amt für Ordnung der Ge­
meinde Hiddenhausen und dort bereits als Standesbeamtin 
tätig. Den erforderlichen Lehrgang an der Akademie für Per­
sonenstandswesen in Bad Salzschlirf hatte sie bereits erfolg­
reich bestanden. In Hiddenhausen hat sie schon mehr als 50 
standesamtliche Eheschließungen vollzogen. „Es macht mir 
einfach unheimlich viel Spaß, Paare an ihrem wichtigsten 
Tag im Leben zu begleiten“, so Ann-Kathrin Nedderhoff. Die 
drei Wörter mit großer Bedeutung „Ja, ich will“ möchte sie 
nun an ihrem neuen Arbeitsort allzu gerne häufig hören.

Ann-Kathrin Nedderhoff erweitert damit neben Michaela 
Klußmann, Thomas Dahlmeier, Andrea Wobker und Bürger­
meister Siegfried Lux das Team der Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten in Rödinghausen.

Sie sind Nachbarinnen und Freundinnen. Und teilen ein 
Hobby: Kerstin Klemme und Britta Lissel basteln in ihrer 
Freizeit sehr gerne. Nun verkaufen die beiden ihre selbst 
kreierten Deko-Artikel. Dazu haben sie kürzlich ein Selbstbe­
dienungshäuschen an der Westkilverstraße 45 eröffnet. „Schau 
mal rein“ und „offen“ steht auf Schildern. Sie hoffen, dass viele 

Menschen in das kleine Verkaufshäuschen rein­
schauen und von den Deko-Artikeln begeistert 
sind. Kerstin Klemme verkauft ihre Kunst unter 

„KilverLieblichkeiten“, Britta Lissel unter „Kilver­
Kreativ“. Winterliche Deko, Steinbilder, Kerzen­
ständer und vieles mehr  – im Häuschen unter­
halb der Michaelkirche gibt es allerlei Schönes, 
das die beiden angefertigt haben. Kerstin 
Klemme verarbeitet Materialien aus der Region 
rund um Rödinghausen. „Ich bin dazu gerne auf 
Trödelmärkten und schaue, was ich upcyclen 
kann“, so Kerstin Klemme. „Wir haben ein auf 
die Jahreszeiten abgestimmtes Sortiment“, sagt 
Britta Lissel. Die beiden Freundinnen blicken 
bereits voraus und haben kreative Ideen für 
Deko-Accessoires für den Frühling, Sommer und 
Herbst. Mit allem, was sie basteln, würden die 

beiden Frauen auch bei sich zuhause dekorieren. „Aber so viel 
Platz haben wir leider nicht“, sagen die beiden und lachen. So 
kam die Idee, ihr Selbstgebasteltes zu verkaufen. In den Nacht­
stunden schließen sie das kleine Häuschen zu, morgens wird es 
wieder geöffnet. Dann können die Menschen, die in das Häus­
chen reinschauen, an dem Hobby der beiden Frauen teilhaben. 

Daniel Müller (Geschäftsbereichsleiter, v. l.), Marco Möhle  
(Regionalmarktleiter Volksbank Herford-Mindener Land), Andreas 
Hillebrand (Schulleiter Gesamtschule Rödinghausen), Andreas Kelch 
(Stiftung der Volksbank Bad Oeynhausen-Herford), Bürgermeister 
Siegfried Lux und Carsten Holtgrefe (Struck Medizintechnik) zeigen die 
zwei neuen Defibrillatoren.

Bürgermeister Siegfried Lux (4. v. l.) überreicht Ann-Kathrin Nedderhoff 
(5. v. l) die Bestellungsurkunde als Standesbeamtin. Thomas Dahlmeier 
(v. l.), Michaela Klußmann, Andrea Wobker und Geschäftsbereichsleiter 
Daniel Müller freuen sich über den Neuzugang im Team der Standes
beamtinnen und Standesbeamten.
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JEDEN MONTAG
Krabbelgruppe:  
Der Babytreff 
Offenes und kostenloses  
Angebot für Eltern mit  
Kindern bis zu 1,5 Jahren 
Gossner-Haus,  
09.30 – 11.00 Uhr  
Ev. Jugendhilfe Schweicheln 

JEDEN MITTWOCH
Skat, Doppelkopf,  
Rommé, Rummikub und  
andere Kartenspiele
Haus des Gastes,  
14.00 – 17.00 Uhr 
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Turngruppe
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
19.00 – 20.00 Uhr 
SV Rödinghausen 

JEDEN FREITAG
Übungsabend  
Interessierte in jedem  
Alter sind willkommen! 
Haus des Gastes,  
18.00 – 20.00 Uhr 
Schachverein Rochade  
Rödinghausen

FREITAG, 05.01.
Treffen Ü-60-Club
Sportlerheim „An den Fichten“, 
18.00 Uhr 
TuS Bruchmühlen e. V.

Gruppenabend
Thema: Frauen- und  
Männergruppe
Kirchcafé Westkilver, 
20.00 Uhr 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

DIENSTAG, 09.01.
„Klön-Café –  
Aber bitte mit Sahne“ 
Gaststätte Schnitker, 
15.00  Uhr 
LandFrauen e. V.

DONNERSTAG, 11.01.
Plattdeutscher 
Gesprächskreis 
Gemeindehaus Bieren, 
09.30 – 11.00 Uhr 
Plattdeutscher Gesprächskreis
 
Spielen und Klönen 
Gemeindehaus Bieren, 
15.00 –16.30 Uhr 
Spielegruppe Bieren 

SONNTAG, 14.01.
Kulturfrühstück
Lese-Matinee „Krimi“ mit 
Musik von „White Coffee“,  
Eintritt 10 € / ermäßigt 6 €
Biblio- / Mediathek Rödinghausen,  
10.30 Uhr 
Gemeinde Rödinghausen

DONNERSTAG, 18.01.
Jahreshauptversammlung 
Ein kleiner Imbiss wird gereicht
Gaststätte Schnitker, 19.00 Uhr 
Verein der Blumen – und Garten-
freunde Ost- und Westkilver 

SAMSTAG, 20.01.
Handlettering – Für alle 
Liebhaberinnen der schönen 
Schrift und der Muße ein Muss
Biblio- / Mediathek Rödinghausen,  
11.00 Uhr,  
LandFrauen e. V. 
 
10. Second-Hand-Börse  
für Frauen 
Gesamtschule Rödinghausen,  
11.00 – 14.00 Uhr 
Gemeinde Rödinghausen 
 
Gruppenabend
Thema: Wenn ich nicht 
mitgetrunken habe,  
war ich die Spaßbremse!
Gemeindehaus Bieren,  
20.00 Uhr 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

MITTWOCH, 24.01.
Runder Tisch zum Thema 

„Krötenwanderung“ 
Aula der Gesamtschule,  
18.30 Uhr 
Anmeldung bis 22.01. an 
E-Mail an b.kreuzinger-janik@
roedinghausen.de
Gemeinde Rödinghausen

FREITAG, 26.01.
Seniorennachmittag  
Grünkohlessen im Haus 
Annelie, Bad Holzhausen 
Abfahrt: 10.30 Uhr Heidestr. & 
Wehmerhorststr., 
11.00 Uhr Haus des Gastes 
Senioren-Club-Rödinghausen

SONNTAG, 28.01.
Winterwanderung in Bad 
Essen mit anschl. Einkehr 
zur Mittagszeit in der 

„Enzianhütte“ 
Fahrgemeinschaften ab Parkplatz 
Michael-Kirche, 
10.30 Uhr 
LandFrauen e.V. 

SONNTAG, 04.02. –  
MITTWOCH, 07.02.
Wellness-Tage „Hot Stone“  
im Hotel Höpke, Bad Laer 
Anmeldungen bis 19.01. unter 
0 52 26 / 21 91 
LandFrauen e. V.

SAMSTAG, 10.02.
Pole-Dance-Schnupperstunden 
in Bünde 
Anmeldungen bis 12.01. 
16.00 – 18.00 Uhr 
LandFrauen e. V. 

Tel.: 0 5226 / 97100 - www.bestattungshaus-schlattmeier.de 

IHR PARTNER
IN SCHWEREN STUNDEN

mit Kapellen im Zentrum von Rödinghausen und
                       auf den Friedhöfen Ost- und Westkilver

Second-Hand-Börse 
Rödinghausen 2024 

 

02. März 2024 
von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr  

Gesamtschule Rödinghausen  
An der Stertwelle 34-38  

mit Cafeteria 

Eintritt frei  
Anmeldungen online bis zum 01.02.2024 unter 

serviceportal.roedinghausen.de 

Veranstalter: Gemeinde Rödinghausen (Second-Hand-Börse)     
       Gesamtschule Rödinghausen (Cafeteria)

Unsere Leistungen

   24 h Service
   Rollstuhlfahrten
   Krankenfahrten

   Dialysefahrten
   Flughafentransfer
   Kurierfahrten

Wir suchen Fahrer!
Ob Vollzeit, Teilzeit oder Minijob — wir können jede  Unterstützung ge brauchen. 
Wenn du zuverlässig bist und Spaß am Fahren hast, melde dich bei uns! Wir 
sind ein etabliertes Taxi-Unternehmen und bieten eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem familiären Umfeld. Wir freuen uns auf deinen Anruf unter 
0 160 / 853 67 37.

Taxi Schwab
Inh. Patrick Schwab

Am Goldbrink 28
49324 Melle

Tel.: 0 54 22 – 70 99 99 9
Tel.: 0 52 26 – 55 00
info@taxi-schwab.de 
www.taxi-schwab.de
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„von Frau zu Frau“ 

 
10. Second-Hand-Börse  

für Frauen 
 in Rödinghausen 

20. Januar 2024 
 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr  

Gesamtschule Rödinghausen 
 An der Stertwelle 34-38 

mit Cafeteria 

Eintritt frei  
     

Veranstalter: Gemeinde Rödinghausen (Second-Hand-Börse) 
  Gesamtschule Rödinghausen (Cafeteria) 
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EV. -LUTH. KIRCHEN-  
GEMEINDE RÖDINGHAUSEN  
(KIRCHE BIEREN &  
BARTHOLOMÄUSKIRCHE) 
 
MONTAG, 01.01.
Gemeinsame Andacht mit 
anschl. Kaffeetrinken im 
Gemeindehaus Schwenningdorf 
15.00 Uhr, Heinz-Günter Scholz 

SONNTAG, 07.01.
Bartholomäuskirche  
Gottesdienst mit Taufe,  
anschl. Kirchcafé 
09.30 Uhr, Prädikant Tücke

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pastor Schlüter 

SONNTAG, 14.01.
Bartholomäuskirche  
Gottesdienst,  
anschl. Kirchcafé
09.30 Uhr, Prädikant Lümkemann

Kindergottesdienst  
11.00 Uhr

Kirche Bieren 
Gottesdienst
10.00 Uhr, Heinz-Günter Scholz

SONNTAG, 21.01.
Bartholomäuskirche  
Gottesdienst 
09.30 Uhr, Pastor Tebbe 
 
Kindergottesdienst  
11.00 Uhr 

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pastor Hess

SONNTAG, 28.01.
Bartholomäuskirche  
Gottesdienst,  
anschl. Kirchcafé
09.30 Uhr, Pastor Schlüter 
 
Kindergottesdienst  
11.00 Uhr 

Kirche Bieren 
Gottesdienst
10.00 Uhr, Pastor Tebbe

GEMEINDE DER CHRISTEN  
EV. FREIKIRCHE E. V. 
 
SONNTAG, 07.01.
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Paul Keulertz

SONNTAG, 14.01.
Gottesdienst  
10.00 Uhr, Adilson Fritz

SONNTAG, 21.01.
Gottesdienst  
10.00 Uhr, Ulrich Schaub

SONNTAG, 28.01.
Gottesdienst  
10.00 Uhr, Adilson Fritz

SELBST. EV. -LUTH.  
JOHANNESGEMEINDE 
 
MONTAG, 01.01.
Predigtgottesdienst  
11.00 Uhr, Pfr. Bahl

SONNTAG, 07.01.
Hauptgottesdienst, 
anschl. Kirchcafé
11.00 Uhr, Pfr. Reitmayer

SONNTAG, 14.01.
Predigtgottesdienst
10.00 Uhr, Pfr. Volkmar 

SONNTAG, 21.01.
Gottesdienst im Dialog
11.00 Uhr, W. Düfelmeyer 

SONNTAG, 28.01.
Predigtgottesdienst  
09.00 Uhr, Pfr. Bahl

KATH. KIRCHENGEMEINDE
ST. MICHAEL, HOLSEN

MITTWOCH, 03.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

SAMSTAG, 06.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

MITTWOCH, 10.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

SAMSTAG, 13.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

MITTWOCH, 17.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

SAMSTAG, 20.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

MITTWOCH, 24.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

SAMSTAG, 27.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

MITTWOCH, 31.01.
Hl. Messe
17.00 Uhr

Gottesdienste

Hinweis: Bitte informieren Sie sich in Ihrer Gemeinde über etwaige Änderungen.

Sporttermine
HANDBALL 
CVJM RÖDINGHAUSEN 
Sporthalle an der Gesamtschule

20.01. | 18.00 UHR
CVJM Rödinghausen – 
TSV Hahlen 
Oberliga Westfalen

28.01. | 17.00 UHR
CVJM Rödinghausen	 – 
ASV Hamm-Westfalen 2 
Oberliga Westfalen

FUSSBALL
SV RÖDINGHAUSEN 
Häcker Wiehenstadion

– Winterpause –

TUS BRUCHMÜHLEN 
Sportplatz Ostkilver

– Winterpause –

TISCHTENNIS
TTC RÖDINGHAUSEN 
Sporthalle an der Gesamtschule 
Rödinghausen 

15.01. | 19.30 UHR
TTC Rödinghausen – 
VfB Fichte Bielefeld 
Damen Bezirksoberliga

29.01. | 19.30 UHR
TTC Rödinghausen – 
VfL Frotheim  
Damen Bezirksoberliga

Einstöpseln, kurz warten, weiterradeln. Wem auf seiner 
Tour mit dem E-Bike der Saft ausgeht, der kann bei Michael 
Dute tanken. Auf seinem Grundstück Am Holtacker 23 hat 
der Rödinghauser eine E-Bike-Ladestation errichtet. Dort 
kann jeder sein E-Bike wieder aufladen. „Und das kostenlos“, 
so Michael Dute. Ein grünes Schild „E-Bike Ladestation“ an 
seiner Garage weist auf die Ladesäule hin.

Michael Dute ist selbst passionierter E-Bike-Fahrer. Der 
61-Jährige machte mit seiner Frau Sonja Touren in Öster­
reich und Bayern. An den dortigen Radwegen gab es ver­
schiedene Möglichkeiten, sein Rad aufzutanken. „Andere 
Urlaubsregionen sind da leider wesentlich weiter als wir“, so 
seine Beobachtung. Dem wollte er an seinem Zuhause ent­
gegenwirken. Und errichtete an seiner Garage eine Ladesäule. 
Seit wenigen Wochen ist diese in Betrieb.

An der Dockingstation mit 230 Volt können zwei Räder zeit­
gleich geladen werden. „Es ist ganz einfach: Wer sein Rad auf­
laden möchte, stöpselt sein Ladekabel an“, sagt Michael Dute. 
Der Strom für die Dockingstation fließt – bei entsprechendem 
Wetter – aus der PV-Anlage, die sich auf dem Dach der Garage 
befindet. „Beispielsweise möchte ich Fahrradurlaubern und 

Fahrradwanderern etwa auf der Hälfte des Wittekindswegs 
die Möglichkeit geben, ihr E-Bike kostenfrei aufzuladen“, so 
Dute. Der Wittekindsweg führt von Osnabrück nach Porta 
Westfalica – und am Wiehengebirge durch Rödinghausen. 

Erste Radlerinnen und Radler haben die Ladesäule bereits ge­
nutzt. Wenn es nach Michael Dute geht, dürfen weitere gerne 
folgen. „Im Sommer möchte ich eine Gartenbank aufstellen, 
damit man während der Ladezeit in Ruhe warten kann.“ Und 
den Blick Am Holtacker 23 aufs Wiehengebirge schweifen 
lassen kann. 

Ladesäulen für E-Bikes gibt es nur wenige. Michael Dute gibt Radlerinnen 
und Radlern die Möglichkeit, ihr E-Bike aufzuladen. Und das kostenfrei. 

Frisch gezapft Freund der E-Mobilität: Michael Dute 
ermöglicht das Aufladen von E-Bikes 
auf seinem Grundstück.
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Wenn in der Gemeinde irgendwo die Straßenbe­
leuchtung ausfällt, klingelt bei Tommy Hieb das Tele­
fon. „Kann mal passieren“, sagt er dann und kümmert 
sich. Kümmern, das ist überhaupt die Aufgabe des 
20-Jährigen, der die schulische Ausbildung im Be­
reich Hoch- und Tiefbau absolviert hat und „hier in 
der Praxis eigentlich auch noch jeden Tag dazulernt“. 
Was digital an Anregungen, Ideen und Beschwerden in 
Sachen Straßenbeleuchtung aufläuft, landet in seinem 
digitalen Postfach. Der Draht zum Umwelt.Betrieb ist 
ein enger, hier wird sich nicht nur wegen der Beleuch­
tung, sondern auch wegen der Gräben in der Gemeinde 
ausgetauscht. „Wenn dort mal etwas zugewachsen oder 
verstopft ist, dann kümmern wir uns gemeinsam“, sagt 
Tommy Hieb, der aktuell auch mit seinem Kollegen 
daran arbeitet, wie der Kontrollplan zukünftig aus­
sehen wird. Die Aktualisierung dient als Grundlage für 
die Kontrollen aller Straßen und Wege sowie Gräben 

im Gemeindegebiet. So gäbe es eigentlich immer et­
was zu tun. Auch der Umbau auf umweltfreundliche, 
energiesparende LED-Leuchtmittel bei der Straßenbe­
leuchtung gehört dazu. „Sehr viele Lampen haben wir 
hier schon umstellen können und es dauert nicht mehr 
lange, dann haben die alten Neonröhren und Glüh­
birnen komplett ausgedient“, freut sich Tommy Hieb. 
Auch der Glasfaserausbau fällt mit in seinen Bereich. 
Längst ist er mit seinen Eltern von Hunnebrock nach 
Rödinghausen gezogen und fühlt sich beruflich wie 
privat sehr wohl. „Begeistert hat mich, wie offen und 
freundlich ich hier aufgenommen worden bin“, erzählt 
der 20-Jährige, der einen Teil seiner Freizeit im Fit­
nessstudio verbringt und manchmal Schäden direkt in 
seiner Freizeit gemeldet bekommt. „Es spricht sich so 
langsam herum, was ich hier im Bauamt mache – aber 
das ist vollkommen okay so. Meist können wir gemein­
sam mit dem Umwelt.Betrieb ja schnell helfen.“  

Tommy Hieb kümmert sich im Bauamt um Straßenbeleuchtung und Co.

Nicht nur das
Licht im Blick

Wir für Euch

Tommy Hieb ist im Bauamt der 
Gemeinde auch für Straßen und 
Wege verantwortlich.

Malergeschäft Kohnert 
Am alten Markt 1 | 32361 Preußisch Oldendorf | Tel.: 05742 5571 | Fax: 05742 5626
Mobil: 0171 6832395 | www.malerfachbetrieb-kohnert.de | info@malerfachbetrieb-kohnert.de

Kohnert
MALERFACHGESCHÄFT KOHNERT

Und das
Leben

ist Farbe.

Tapeten gibt es überall. Beratung, Service 
und Top-Qualität nur bei Ihrem Fachmann.

Ausführung aller Malerarbeiten

Tapeten   Lacke   Farben   Bodenbeläge

231103_Kohnert_ANZ_ER_E00.indd   1231103_Kohnert_ANZ_ER_E00.indd   1 03.11.23   13:4303.11.23   13:43

HörCenter am Wiehen (Inh. Hörzentrum Bünde GmbH)
Meller Str. 8 · 32289 Bruchmühlen · Tel.: 05226/7009851

Wir sind für Sie da: Mit unserer 
langjährigen Erfahrung, fairen 
Preisen und in unmittelbarer Nähe!

Warum in die Ferne schweifen...?
Wir sind VOR ORT für Sie da!

Rufen Sie uns an: 
0 52 26 / 700 98 51.
Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Frank Peter Schlüter
Steuer Berater

Frank Peter Schlüter
Steuerberater

Spenger Str. 15 • 49328 Melle
Telefon 0 52 26 – 98 99 02 • Fax 0 52 26 – 98 99 04

IHRE PFLEGE – IN BESTEN HÄNDEN

Kirchweg 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 29 19
roedinghausen@
diakoniestationen-herford.de

www.diakoniestationen-herford.de

Kunsthandwerkermarkt

Stadthalle / Stadtgarten Bünde
Sonntag, 04. Feb. | 11.00 bis 18.00 Uhr
Info unter Tel. / Fax / AB: 0 54 81 / 63 58 (Stephan Grawe)

Über 80 Aussteller: Holzverar­
beitung, Imker, Malerei, Puppen­
klinik, Schmuck, Tiffany u. v. m.

Diese Veranstaltung, im  schönen 
Ambiente der  Stadthalle ist 
sicher lich einen Besuch wert!
Der Eintritt für diese Veranstaltung beträgt 
nur 3,00 € pro Person! Kinder und Jugendliche 
bis zum 14. Lebensjahr haben freien Eintritt.
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Freuen Sie sich auf ein Angrillen am 27.01.2024 in bester Tradition. 
Wir begeistern nicht nur kulinarisch, sondern auch mit modernen 
Modellen und attraktiven Angeboten.

Eines der großen Highlights: der neue Astra Sports Tourer.

Dazu gibt es wie immer Leckeres vom Grill, tolle Angebote und 
Innovationen. Kommen Sie einfach mit Familie und Freunden am 
Samstag, den 27.01.2024, von 10.00 bis 18.00 Uhr vorbei und feiern 
Sie mit uns.

Es freuen sich auf Sie 
Klaus Niederbröker und sein Team

Haben Sie Lust, Teil unseres Teams zu werden?
Bewerben Sie sich – wir freuen uns auf Sie!

Autohaus Niederbröker GmbH & Co. KG
Hansastraße 27
32289 Rödinghausen
Telefon: 0 57 46 / 92 02 10
info@niederbroeker.de

Angrillen im Autohaus Niederbröker
Heiße Aktion für den Winter 

Auszubildende „laufen uns zu“ 
„Ambulante Pflege von hier“ ist familienfreundliches Unternehmen

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird immer wichtiger. 
Ein Unternehmen, das dieses Motto wirklich groß schreibt und 
verinnerlicht hat, ist der Pflegedienst „Ambulante Pflege von hier“ 
aus Rödinghausen. Vor Kurzem durften die beiden Geschäfts­
führerinnen Dorothea Lerch und Karin Menke die Auszeichnung 
als familienfreundlicher Betrieb im Kreis Herford entgegennehmen. 
Die feierliche Auszeichnung und Zertifikatsübergabe wurde im 
September durch Landrat Jürgen Müller vorgenommen.

„Vielleicht ist das ein Grund dafür, dass wir keine Probleme haben, 
Auszubildende zu finden“, sagen Karin Menke und Dorothea Lerch. 
Gerade im Bereich der Nachwuchsgewinnung ist der Rödinghauser 
Pflegedienst ganz vorne dabei. Die aktuelle Quote von vier Auszu­
bildenden bei rund 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kann 
sich sehen lassen.
Alle vier Azubis werden nach dem neuen, generalistischen Aus­
bildungsgesetz ausgebildet. Die neue Ausbildung fasst dabei drei 
Berufe zusammen, die vorher jeweils ein einzelner Beruf waren: 
Gesundheits- und KrankenpflegerInnen, Gesundheits- und Kinder­
krankenpflegerInnen und AltenpflegerInnen. Die Berufsbezeich­
nung lautet am Ende Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann. 

„Bisher hatten wir nie Schwierigkeiten, Azubis zu finden, sie sind 
uns irgendwie immer ‚zugelaufen‘. Vielleicht weil wir familien­
freundlich sind, weil unser Dienstplan verlässlich ist, weil wir unser 
Personal wertschätzen, weil wir darauf achten, dass niemand über­
fordert wird und weil wir die persönliche Situation der Mitarbeiter­
Innen Ernst nehmen“, betont Karin Menke.

„Leider führt die generalisierte Ausbildung aber auch dazu, dass 
wir zwar vier Azubis haben, sie aber dienstlich kaum sehen, weil 
sie die meiste Zeit der Ausbildung diverse Praktika absolvieren 
müssen. Das war früher anders“, fasst Dorothea Lerch zusammen.
Trotz allem sei man aber sehr stolz auf die gute Ausbildungsquote 
und den familienfreundlichen Betrieb, der auch als solcher ausge­
zeichnet wurde. 
 
ambulante Pflege von hier GmbH
Neue Mühle 2 | 32389 Rödinghausen
Tel.: 0 57 46 / 89 04 40 | Fax: 0 57 46 / 89 04 41
Mail: pflegevonhier@t-online.de
www.pflege-von-hier.de

Unsere Auszubildenden: (v. l.) Sabrina Polat, Robin Menke, Clarissa 
Mischenko. Es fehlt: Anja Siebrasse.
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Anzeige

Werbe- und AktionsGEmeinschaft RÖDINGHAUSEN ! e.V.Werbe- und AktionsGEmeinschaft RÖDINGHAUSEN ! e.V.W G Ö !erbe- und ktions meinschaft R DINGHAUSEN  e.V.A E

Gemeinsam im Zeichen
des Nonnensteins

W A G E  
R DINGHAUSENÖ !

“Kaufen, wo man sich kennt!“

TAG DER REGIONEN 2014
Sonntag, 21.09.2014 in Rödinghausen!

Anzeige

Hansatraße 27 · 32289 Rödinghausen
Telefon: 0 57 46 – 92 02 10 

www.opel-niederbroeker-roedinghausen.de 

Kevin Lucius
Alte Dorfstr. 19, 32289 Rödinghausen 
Tel. 05746 352, lucius@provinzial.de

231017_Logo_Lucius_58x35mm.indd   1231017_Logo_Lucius_58x35mm.indd   1 17.10.23   16:1717.10.23   16:17

Öffnungszeiten Hofladen:
Di. – Fr.:  09:30 – 12:30 Uhr & 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sa.:   09:00 Uhr – 12:30 Uhr
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Weihnachtsmarkt lockt die Massen an

Weihnachtlicher Glanz 
trotz widrigen Wetters

„Das bisschen Regen? Davon lassen wir uns doch den Be­
such des Nikolauses nicht verderben“, waren sich vor allem 
die vielen Eltern einig, die mit Regenjacke und Schirm aus­
gestattet dem Wetter trotzten und gemeinsam mit ihrem 
Nachwuchs darauf warteten, dass die Blechbläser die An­
kunft des Nikolauses verrieten. Mit Musik, Fackelzug und 
Traktor ging es über die festlich geschmückte Alte Dorf­
straße, vorbei an der Bartholomäuskirche zum Haus des 
Gastes, wo die große Bühne aufgebaut war. 

„In diesem Jahr starten wir mit einem deutlich größeren 
Markt so richtig durch, da wird nun über zwei Hauptschau­
plätze verfügen, die durch Stände entlang der Alten Dorf­
straße verbunden sind“, so Bürgermeister Siegfried Lux. Der 
Weihnachtsmarkt, der von der Gemeinde Rödinghausen, 
dem Förderverein der Löschgruppe Rödinghausen sowie der 
Werbe- und Aktionsgemeinschaft Rödinghausen (WAGE) 
ausgerichtet wird, erstreckte sich nämlich von der Bartholo­
mäuskirche bis zum Haus des Gastes. Zu entdecken gab es 
reichlich: Holzdekorationen wurden angeboten, Kreatives 
aus Beton, Gehäkeltes, hochwertige Weihnachtsdeko, Honig 
aus Rödinghausen und natürlich viele Leckereien von der 
klassischen Bratwurst und der heißen Suppe über Crêpes, 
Glühwein und Punsch, bis zu Kaffee und Kuchen. Im Haus 
des Gastes fanden die Besucherinnen und Besucher Stände 
verschiedenster Anbieter mit allem, was die Weihnachtszeit 
verschönert.

Wer von den jüngsten Besucherinnen und Besuchern mutig 
war, konnte am Samstag auf die Bühne steigen und dem 
Nikolaus ins Mikrofon singen oder ein Gedicht aufsagen – als 
Dankeschön wartete dann ein Präsent direkt aus dem prall­
gefüllten Jutesack des Mannes mit dem Rauschebart. Einen 
Tag später kamen gleich mehrere Weihnachtsmänner mit 
ihren knatternden Harley Davidson-Motorrädern auf den 
Markt, brachten kleine Überraschungen für die Jüngsten 
mit und sammelten daneben Spenden für die „Aktion Licht­
blicke e. V.“, die Kinder, deren Familien materiell, finanziell 
oder seelisch in Not geraten sind, unterstützt.

„Von der Gemeinde gibt es als Unterstützung die Einnahmen 
aus unserer Fundsachen-Versteigerung, die wir beim Kilver 
Markt durchgeführt hatten – aufgestockt auf eine runde 
Summe aus meinem Etat“, so Bürgermeister Siegfried Lux. 
Er überreichte einen symbolischen Scheck in Höhe von 
500 Euro an die bärtigen Spendensammler, die sich mit 
hohem privaten Engagement einsetzen.

Für einen sehenswerten Auftritt sorgten „Flamma Scaena“ 
mit ihrem Feuertheater. Musikalisch wurde ebenfalls 
einiges geboten: So gab es beispielsweise weihnachtliche 
Klänge mit „Lernen hoch 3“ und Live-Musik vom Bläser­
kreis Dünnerholz. Die Minis der Showtanzgruppe Röding­
hausen begeisterten mit dem Kinder-Musical „Das kleine 
Licht“.

Ein Highlight erwartete die Besucherinnen und Besucher 
zum Ausklang des Marktes. Etliche Gäste versammelten 
sich auf dem Parkplatz am Haus des Gastes und machten 
mit beim vorweihnachtlichen Mitsingen. Sie setzten ein 
Zeichen gegen Einsamkeit. Denn das Motto der bundes­
weiten Aktion lautet „Gemeinsam gegen Einsamkeit: Singen 
verbindet.“ „Für mich war gerade dieses Singen eine ganz 
besondere Herzenssache“, resümiert der auch kräftig mit­
singende Bürgermeister am Ende dieser stimmungsvollen 
Tage am Wiehen. 

Von wegen Rute: Für die Kinder in der 
Wiehengemeinde hatte der Nikolaus 
Geschenke in seinem Jutesack 
mitgebracht.
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Gut besucht trotz Regen: 
Der Weihnachtsmarkt sorgt 
für leuchtende Augen.

Engerstraße 13 + 15, 32257 Bünde, buende@autohaus-schwarte.de, www.autohaus-schwarte.de

Unsere Leistungen für Sie das ganze Jahr:
• Händler der Marken Volkswagen PKW und VW-Nutzfahrzeuge

• Servicepartner für VW PKW, VW-Nutzfahrzeuge und Audi

• Alles rund um Elektromobilität - Verkauf, Probefahrten, Werkstattservice

• Spezialist für Unfallwageninstandsetzung

• Online-Terminvereinbarung

• Großer Ersatzwagenpool

• Bundesweite Zulassung und Auslieferung

• Finanzierung und Leasing über die Volkswagen Bank

• Volkswagen-Versicherungsdienst zu attraktiven Konditionen

• Gebrauchtwagen-Ankauf

• Große Gebrauchtwagenauswahl - ständig 1500 GW im Bestand und sofort verfügbar

24h
Notdienst:0175-2628502
Wir sind

für Sie da!

EINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCHEINEN GUTEN RUTSCH
und ein gesundes neues Jahr 2024 wünscht Ihnen Gebr. Schwarte!

27



Wer den Notruf wählt, erwartet vor allem eins: pro
fessionelle und schnelle Hilfe. Aber wer hilft im Fall 
der Fälle konkret in der Gemeinde Rödinghausen? 
Wer fährt erst zur Feuerwache und dann zum Einsatz-
ort? Wer opfert seine Freizeit? Wie professionell sind 
diese Menschen ausgebildet und was unterscheidet 
die Freiwillige von der Berufsfeuerwehr? Mit unserer 
neuen Serie, die alle zwei Monate erscheint, werfen 
wir einen Blick hinter die Kulissen, stellen Strukturen 
und handelnde Menschen vor und zeigen vor allem 
eins: So funktioniert Feuerwehr.

Wenn es brennt, kommt die Feuerwehr. So weiß es wohl 
jedes Kind. Dass aber die Rödinghauser Feuerwehr – 
so wie die meisten in Deutschland – rein freiwillig 
arbeitet, ist oftmals nicht bekannt. Auch dass neben 
der Brandbekämpfung insbesondere technische Hilfe­
leistungen, die Unterstützung des Rettungsdienstes 
und der vorbeugende Brandschutz zu den Aufgaben 
gehören, ist eher weniger verbreitet.

„Unsere Aufstellung ist anders als die einer Berufs­
feuerwehr in großen Städten“, sagt Marcel Breitenfeld, 
Leiter der Feuerwehr und hauptamtlich für die Orga­
nisation des abwehrenden sowie vorbeugenden Brand­
schutzes in Rödinghausen verantwortlich. Ihm zur 
Seite steht Andreas Barre als stellvertretender Leiter 
der Feuerwehr, wobei seine Rolle noch etwas ver­
wirrender als die von Marcel Breitenfeld ist. Beide 
Feuerwehrbeamte haben ihr Ehrenamt zum Beruf ge­
macht. Ebenso haben die zwei Männer erfolgreich die 
Ausbildung für den gehobenen feuerwehrtechnischen 
Dienst absolviert. Nur unterscheiden sich ihre Dienst­
stellen. Hier in Rödinghausen ist Andreas Barre der 
stellvertretende Leiter der Feuerwehr im Ehrenamt – 
hauptberuflich arbeitet er als „Brandamtmann“ in der 
Leitstelle des Kreises Herford. Für Rödinghausen aber 
gilt: Hier rettet und löscht eine Freiwillige Feuerwehr, 
die über rund 100 ehrenamtliche Einsatzkräfte verfügt. 
All diese Feuerwehrleute engagieren sich freiwillig 
für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger. In ihrem 

„zivilen“ Leben gehen sie meistens einer ganz anderen 
Tätigkeit nach. Auch mehrere Berufsfeuerwehrleute 
wirken ehrenamtlich in der Feuerwehr Rödinghausen 
mit. Hinzu kommen die Ehrenabteilung, die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr sowie die Unterstützungsab­
teilung. „Wichtig ist, dass die Bürgerinnen und Bürger 
erkennen und wissen: Unsere Feuerwehrleute müssen 
im Ernstfall dieselben Aufgaben erledigen, die auch 
eine Berufsfeuerwehr ausübt. Dazu haben alle eine 
150-stündige Grundausbildung sowie zahlreiche Auf­
bauseminare und Fortbildungskurse absolviert, pro­
ben und üben fast wöchentlich, damit im Einsatz jeder 
Handgriff routiniert sitzt“, erklärt Marcel Breitenfeld. 
Durch die immer wieder antrainierten Handgriffe 
können die Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner 
in extremen Stresssituationen klare und rationale Ent­

scheidungen treffen. Für die Tätigkeit im Einsatzdienst 
bedarf es einem überdurchschnittlichen Maß an Ver­
trauen in seine Kameradinnen und Kameraden. Man 
muss sich blind aufeinander verlassen können. Für den 
Nachwuchs sorgt die Jugendfeuerwehr, die es sowohl 
im Norden als auch im Süden der Gemeinde gibt. Für 
die ganz Kleinen wurde zudem vor fünf Jahren eine 
Kinderfeuerwehr eingerichtet. Inzwischen zählt die 
Kinderfeuerwehr rund 45 Mädchen und Jungen. Damit 
gehört sie zu einer der größten Einheiten der Röding­
hauser Feuerwehr. Ab dem 67. Lebensjahr wechseln 
die Kameradinnen und Kameraden in die Ehrenab­
teilung. Neben den Einsatzkräften gibt es noch enga­
gierte Mitglieder der Unterstützungsabteilung. Hier 
wirken Menschen mit, welche die aktiven Feuerwehr­
leute außerhalb des Einsatzdienstes unterstützen. Alle 
anderen Feuerwehrmänner – und immer mehr Feuer­
wehrfrauen – finden sich im aktiven Dienst wieder. 
Dabei ist die Einsatzabteilung in drei Löschgruppen 
(Bieren, Schwenningdorf und Rödinghausen) und 
einen Löschzug (Kilver) aufgeteilt. Die Feuerwehr­
leute sind mit einem digitalen Meldeempfänger aus­
gestattet, der nicht nur alarmiert, sondern auch erste 
Informationen zum Einsatz gibt. Zunächst sammeln 
sich die Kräfte im jeweiligen Feuerwehrhaus, ehe es 
voll ausgerüstet mit dem Einsatzfahrzeug weitergeht. 
Zehn Minuten sieht der Gesetzgeber vor, die zwischen 
Alarmierung und Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
verstreichen dürfen. „Diese Vorgabe stellt für eine 
ehrenamtliche Feuerwehr schon eine Herausforderung 
dar“, sagt Andreas Barre. Denn im Gegensatz zur Be­
rufsfeuerwehr sind hier die Kameradinnen und Ka­
meraden auf der Arbeit, zuhause oder unterwegs und 
nicht zentral auf einer ständig besetzten Wache. Um 
die Eintreffzeiten zu verbessern, existiert neben den 
Gerätehäusern auch eine Tagesalarmbereitschaft bei 
der Fa. Häcker Küchen GmbH & Co. KG, damit dort 
tätige Feuerwehrleute direkt mit einem eigenen Ein­
satzfahrzeug starten können. 

„Wir sprechen hier von einem sehr professionellen 
Ehrenamt. Dabei sind wir auf jede Einzelne und jeden 
Einzelnen angewiesen, die sich für dieses wichtige 
Ehrenamt interessieren und entscheiden. Nur wenn 
sich genügend Menschen finden, die sich in den 
Dienst der Sache stellen, funktioniert unser System“, 
sagt Marcel Breitenfeld. Der demografische Wandel 
und eine mobilere Bevölkerung müssen dabei auch 
zunehmend berücksichtigt werden. Die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr leisten hier hervorragende Nach­
wuchsarbeit, mit einem weit gefächerten Jahres­
programm für den Feuerwehrnachwuchs. Sie stellen 
einen der wichtigsten Pfeiler für eine auch zukünftig 
leistungsfähige Feuerwehr dar. Marcel Breitefeld freut 
sich auch über alle „Quereinsteiger“ und ermutigt in­
teressierte Rödinghauserinnen und Rödinghauser 
mitzuwirken. 

Start der neuen Serie: Feuerwehr stellt sich vor

Retten – Löschen – 
Bergen – Schützen

Leiten die Rödinghauser Feuerwehr: 
Marcel Breitenfeld (rechts) und sein
Stellvertreter Andreas Barre.
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Was Sie im Februar erwartet

Fast ein Vierteljahrhundert lang leitete 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer als 1. Vor­
sitzender die Geschicke des SV Röding­
hausen. Nun hat mit Matthias Berens ein 
neuer Rödinghauser das Ruder als Vor­
sitzender in dem Verein übernommen. Was 
hat ihn dazu bewogen, was treibt ihn an, 

welche Ziele setzt er sich und dem Verein? 
All diese Fragen beantwortet der neue 
Vorsitzende im großen Interview, das in 
unserer Februar-Ausgabe des DU & ICH 
in Rödinghausen erscheint. Die ziehen Sie 
wie gewohnt Ende Januar aus Ihrem Brief­
kasten. 

Ende einer Ära
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Längst ausgebildet?
Alter Hase also?
Nehmen wir auch.
Sehr gerne sogar.
JOBS@HOCH5.COM

DEINE HAUT? PICKELIG.
DEINE NÄCHTE? DURCHGEZOCKT.
DEINE ARMBANDUHR? VON CASIO.
DEIN LIEBLINGSPULLOVER? MIT KAROS.
DEINE FREUNDIN? ZUKUNFTSMUSIK.
 
Wir nehmen dich so, wie du bist.
Wenn du ein echter IT-Nerd bist.
Oder einer werden willst.
Wenn du dich in der virtuellen Welt so  
bewegst, als sei es die reale.
Wobei, ist nicht alles Reale für dich eh virtuell?
 
Wir interessieren uns für dein Geschlecht, 
deine Religion, deine Hautfarbe,  
deine Essgewohnheiten NICHT.
Sondern nur für dich.

Wir suchen:

Azubi Fachinformatiker 
Anwendungsentwicklung (m|w|d)
Start: 01.08.2024 am Standort Bünde
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Bürger- und Touristik-Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), Rödinghausen
Mo. + Di. 	08.00 – 17.00 Uhr
Mi. 		 08.00 – 12.30 Uhr und nach Vereinbarung
Do. 		 08.00 – 18.00 Uhr
Fr. 		 08.00 – 12.30 Uhr 
Telefon: 	 05746 / 948-112 (Sammelruf Bürger-Service)
	 05746 / 948-200 (Sammelruf Touristik-Service)
Telefax: 	 05746 / 948-201
Internet: 	 www.roedinghausen.de
E-Mail: 	 info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
Di. + Mi.		 08.00 – 17.00 Uhr
Do. 		 08.00 – 18.00 Uhr
Fr. 	 08.00 – 12.30 Uhr
An den Wochenenden, montags und an Feiertagen 
ist das Haus des Gastes – außer bei Veranstaltungen – 
geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1
Telefon: 	 05746 / 948-157

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Heerstraße 2
Telefon: 	 05746 / 948-0
Mo. – Mi.	 08.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Do. 		 08.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Fr. 		 08.00 – 12.30 Uhr

Ambulante Pflege von hier
Neue Mühle 2,  
24-Stunden-Notruf: 05746 / 890-440

Volkshochschule 
Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2  
Telefon: 	 05746 / 948-122

Biblio- / Mediathek
Grundschule am Wiehen,  
An der Stertwelle 32 
Telefon: 	 05746 / 9386-22 
Mo. + Mi.	 11.00 – 18.00 Uhr 
Do. 		 11.00 – 14.00 Uhr
Sa. 		 10.00 – 12.00 Uhr 

Zweigstelle der Biblio- / Mediathek
Grundschule Bruchmühlen-Ostkilver
Niedernfeld 5  
Telefon: 	 05226 / 700 97-77 
Di. 		 15.00 – 16.30 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1
Telefon: 	 05746 / 29 19  
Mo. –  Fr. 	 08.00 –  15.00 Uhr  
und nach telefonischer Absprache 

„Treffpunkt“ Bruchmühlen
Kilverstraße 119
Telefon: 	 05226 / 593-815
Mo.  –  Do. 	15.00 – 20.00 Uhr

Kontakt


